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Amtliche Nachrichten. 

Se. Maieftät der König baben Allergnädigſt geruht: Dem 
Oberſten z. D. v. Natzmer, dem Landrath Grafen v. Monts 
auf Jeroltſchütz und dem Pfarrer Schulz zu Mühlheim a. Ruhr 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem 

Dryander zu Halle, dem Oberlehrer Dr. Rinne 
zu Zeitz, dem Polizei⸗Lieutenant Hoppe J. zu Berlin und dem 
late ge Neuwied den Rothen Adler⸗Orden vierter 
berſt⸗Lieutenant z. D. Aſter den Kgl. Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Prof. Dr. Daniel zu Halle a. S. den Adler 
der Ritter des Kgl. Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem 

chullehrer Marquard zu Händorf, dem Schulzen 2 zu 
Schmalzerode und dem olizeidiener Wöhlers zu Warendorf 
das Allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Preh. Otto v. Tettau 
die Kammerjunkerwürde ge verleihen; den Prof. Dr. Bockendahl 
in Kiel zum Reg und Med.:Rath, und den Dr. Lindner in 
4 — 5 zum Gymnaſial⸗Director zu ernennen; ſo wie dem 
ber⸗Amtmann Karbe zu Blankenburg den Titel und Charakter 

als Kgl. Amts⸗Rath beizulegen. 
e April.] Es fielen 145 

4. Kl. 3. Ziebungstag am 19. April. elen 

al Mio. 1 65 1736 3448 4767 5008 5239 
6055 6104 6253 8994 10,401 11,004 12,093 12,571 12,693 15,172 
15,959 15,996 16,495 16,574 16,780 17,227 18,108 18,615 19,796 
20,214 20,537 21,119 21,672 23,072 23.696 24,355 25,558 25,713 
25,765 25,830 25,936 26,501 26,954 27,011 27,141 28,637 29,120 


40.249 40,342 40,763 41,374 41,438 42,554 43,463 44,19) 45,129 
45,414 47,149 47,274 48,055 48,311 51,064 51,109 51,580 

429 54,904 54,995 55,637 56,193 56,231 57,948 58,042 58,142 

59,749 60,045 60,578 60,880 60,954 62,100 62,528 63,037 6 

3 401 64,977 66,302 66,832 67,498 68,488 68,805 63 
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Frankfurter Lotterie. In der am 14. April fortgeſetzten 
iehung der 6. Klaſſe fielen 9 Gewinne von 1000 2 auf No. 
10,898 11,124 18,444 18,686 19,341. 
9 Gewinne von 300 52. auf No. 4014 7726 11,442 12,825 13,539 
14.869 22,172 22,764 23,974. 19 Gewinne von 200 ZZ. auf No. 
2462 6508 8134 8557 10,209 10,224 10,719 10,999 11,739 12,010 
12,279 13,694 19,212 19,374 21,087 22,745 23,001 23.581 25,301, 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. April, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 20. April. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
theilt mit, daß wegen Erkrankung des Bundeskanzlers der 
räſident Delbrück das Zollparlament . ert werde. Als 
auptaufgabe 1 . — bezeichnet ſie Fortbildung des 
olltarifs, Vereinfachung des Zollweſens und Verkehrs- 
erleichterung. N leich ſei für die Ausfälle der Zoll⸗ 
einnahmen ein gat nöthig, wozu ſich am zweckmäßigſten 
e öhung des Kaffeezolls empfehle. 
a Das Plebiscit. 
Die Zugeſtändniſſe, welche der Kaiſer Napoleon unter 
dem Drucke der politiſchen Nothwendigkeit an den Parlamen⸗ 
tarismus gemacht hat, find zwar an und für ſich noch lange 
nicht geeignet, die franzöſiſche Verfaſſung, fo wie fie in Zu 
kunft ſein wird, als das Ideal einer Verfaſſung erſcheinen zu 
laſſen; fie würden aber immerhin als ein bedeutender Forts 
chritt gegenüber dem bisherigen Zuſtande des Lobes werth 
ein, wenn nicht die Art und Weiſe, in welcher die neue Ver⸗ 
faſſung in Kraft geſetzt werden ſoll, den Beweis dafür lie ⸗ 
ferte, daß der Kaiſer nur mit einem Vorbehalt alle jene Zu⸗ 
geſtändniſſe macht. Ueberall ſonſt kann die Verfaſſung, nach⸗ 
dem fie einmal in anerkannter Wirkſamkeit ſteht, nur durch 
einen, noch dazu mit beſonderen Cautelen verſehenen Act der 
Geſetzgebung abgeändert werden. In Frankreich iſt es an⸗ 
ders; der Kaiſer kann ſich direct an's Volk als an die Quelle 
ſeiner Macht wenden und dieſem eine von ihm für nothwen⸗ 
dig erachtete Abänderung der Verfaſſung zur Entſcheidung 
durch eine allgemeine Volksabſtimmung (Blebigeit) vorlegen. 
Der Kaiſer kann alſo mit anderen Worten die Verfaſſung 
nach Belieben ändern; denn er iſt es, welcher die dem Volke 
zur Abſtimmung vorzulegende Frage formulirt und den Zeit 
punkt für die Abſtimmung auswählt. Nichts If natürlicher, 
als daß nur 24 Fragen und nur zu ſolchen Zeitpunkten 
dem Volke zur Abſtimmung vorgelegt werden, wo die Ent. 
ſcheidung im gewüuſchten Sinne von vornherein feſiſteht. Es 
iſt dieſes nur eine andere Art des Abſolutismus. Der Ab- 
ſolutismus alter Herkunft kümmert ſich nicht weiter um die 
Zustimmung des Volkes zu feinen Acten; der Abſolutismus 
des Parvenu fühlt das Bedürfniß, den Zweiflern an feinem 
Recht ab und zu zu zeigen, daß er nicht bloß durch die Gnade 
Gottes, ſondern auch durch den Willen des Volkes mit dem 
Purpur der Macht belleidet iſt und daß er, wenn das Voll 
es will, Diejenigen, welche er ſich aus Rlugbeitsrüdfichten als 


1. Eliſabeth Jerichau-⸗ Baumann. 
5 Rom, im April 1870. 


Es iſt ein ſchöner, gemüthvoller Zug der Danziger, 


daß fie denjenigen Künſtlern, die ihrer Stadt entweder 
durch Geburt oder durch längeren Aufenthalt gewiſſer⸗ 
maßen angehören, ein lebhaftes Intereſſe bewahren 
für alle Zeit. Für Eduard Hildebrandt hat dieſe Theilnahme 
ch ia kürzlich glänzend beſtätigt, Scherres und andere er, 
reuen ſich ihrer fortwährend. Auch Eliſabeth Baumann 
gehört in gewiſſem Sinne Danzig an. Wie ſie mir kürzlich 
erzählte, tam fie als 10 lähriges Mädchen dorthin in das 
aus einer alten Tante, die dem wilden Kinde alle Freiheit 
ließ. „So ſuchte ich denn“, fagte fie, „jeden freien Augen⸗ 
blick hinaus zu kommen auf die Wälle, Blumen zu pflücken, 
in die Ferne zu blicken, die Natur zu betrachten und an ihr 
mich zu erfreuen, und da ich in der Schule mit meinen Ar⸗ 
beiten trotzdem ſtets fertig war, gewöhnlich beſſer meine Auf⸗ 
gaben wußte als die anderen, ſo ließ man mich gewähren. 
ber die ſchönſte Zeit kam für mich wenn wir im Sommer 
binaus nach Zoppot zogen. Die herrlichen Wälder, die 
ſchluchtenreichen Berge, beſonders das Meer zogen mi 
mächtig an, den ganzen Tag ſtreifte ich dort um 
ber und konnte nicht müde werden, die wechſel⸗ 
volle Natur zu betrachten. Was ich als Malerin gewor⸗ 
den bin, danke ich zunächſt Danzig, dort wurde mein Sinn 


Zukunft der am 


Donnerſtag, 21. April. 


orgen⸗Ausgabe d Danz 


Theilhaber an der Gewalt zugeſellt hat, wieder von ſich 
thun kann. 

Der Miniſter Ollivier hat, indem er ſich dazu be⸗ 
ſtimmen ließ, für die Einführung der Verfaſſungsänderungen, 
welche der Kaiſer aus politiſchen Erwägungen für angebracht 
erachtete, im Wege des Plebicits einzutreten, den größten 
Theil der Anerkennung, welche ihm ſeine bisherige Haltung 
eingetragen hat, verſcherzt. Er mag ſein Gewiſſen damit 
beſchwichtigen, daß es ſich ja um eine bloße Formfrage 
handele, daß la der Ausfall des Plebiscits von vorn herein 


feſtſtehe und daß, wenn erſt die neue Verfaſſung in Kraft 
getreten ſei, dieſelbe kein weiteres Plebiscit nöthig machen 


werde — es mag dieſes zum Theil ſa auch ſeine Richtigkeit 
haben — aber Eins kann Herr Ollivier durch ſeine Be⸗ 


redſamkeit nicht hervorrufen, das Vertrauen in die 
3 Nur wenn die neue 
Berfaffung das Plebiscit nicht mehr kannte, würde man die 


redlichen Abſichten des Kaiſers. 
legte Anwendung deſſelben bei der Einführung der Verfaſſung 


gutheißen lönnen, indem das Volk dadurch in feierlicher Weiſe 
auf ein Recht, welches ihm einmal beigelegt worden iſt, wies | 


der verzichtete; da aber die neue Verfaſſung einen Art. 13 


enthält, alſo lautend: „Der Kaiſer iſt vor dem franzöſiſchen 
Volke verantwortlich, an das er ſtets einen Aufruf erlaſſen 
Art. 45: „Die Verfaſſung kann nur durch 
das Volk auf Antrag des Kaiſers abgeändert werden“, ſo iſt 
der „Z f. N.“ ungefähr 200 und es wird erwartet, daß noch 
viele Andere den gleichen 


kann“, und einen 


damit dem Mißtrauen in die Zukunft Thür und Thor ger 
öffnet. Was ein Plebiscit gegeben, kann ein Plebiscit auch 
wieder nehmen und daß daſſelbe in Zukunft eben ſo ſicher 


dem Antrage des Kaiſers gemäß ausfallen wird, wie das, 


welches jetzt die neue Verfaſſung betätigen ſoll, dafür wird 


die „verzehrende Thätigkeit“ der Präfecten, Gendarmen und 


Flurſchützen im Bunde mit dem Einfluß der Herren Pfarrer 
ſchon ſorgen. Das Plebiscit iſt das Damoklesſchwert, wel- 
ches nach wie vor über der franzöſiſchen Verfaſſung hängt 
und dieſelbe jeden Augenblick vernichten kann. 


FCC ER 
* Berlin, 19. April. Als der Reichstag über die 


Todesſtrafe verhandeln ſollte, verſandte ein hervorragendes 
Mitglied des Inſtituts von Frankreich, Ch. Lucas, ein ent⸗ 


ſchiedener Gegner jener Strafe, einen offenen Brief an den 
Bundeskanzler, der mit der Hoffnung ſchloß, daß auch dieſer 


ſeine Anſichten über die betreffende Frage im Laufe der Zeit 
ändern würde. Der Nordd. Bundes geſandte in Paris Herr 


v. Werther hat jetzt Herrn Ch. Lucas einen Brief zugehen 


laſſen, in dem es heißt: „Im Auftrag des Hrn. Grafen Bis- 


marck habe ich die Ehre, Ihnen mitzutheilen, daß er für Ihre 1 
deſſen die Freiburger Regierung zur Berichterſtattung, eventuell 


Aufmerlſamkeit beſtens dankt, obwohl er bedauert, in dieſer 


wichtigen Frage ſich mit einer ſo hervorragenden Autorität 


im Widerſpruch befinden zu müſſen. Indeſſen kann der Herr 
Bundeskanzler nicht umhin hinzuzufügen, daß er auch in der 
Schluſſe Ihres Briefes aus gedrückten Er⸗ 
wartung nicht wird entſprechen können und daß er der un⸗ 
verſöhnliche Gegner der Abſchaffung der Todes⸗ 
firafe bleiben wird.“ — Vor etwa 6 Monaten erregte 
die Verhaftung des Kafetier Streitz unter der Anſchul⸗ 
digung des Gattinmordes und anderer ſchwerer Verbrechen 
allgemeines Aufſehen. Vor wenigen Tagen wurde berichtet, 
daß der Berhaftete, weil keine Belaſtungs momente haben 
feſtgeſtellt werden können, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
ſei. Abgeſehen von der Perſon des Manne, die vielleicht 
wenig Sympathie erregen mag, giebt der Fall doch zu den; 
ken. Er weiſt — bemerkt das „B. Corr.-B.“ — gebieteriſch 
zum mindeſten auf eine Reviſion der Gerichtsordnung hin. 
In England wäre ein gleiches Vorkommniß geradezu unmög⸗ 
lich; dort kann ein Verfahren gegen einen Verdächtigen nicht 
eher geleitet werden, bis der objective Thatbeſtand des Ver⸗ 
brechens erwieſen iſt und wenn trotzdem ein Unſchuldiger mo⸗ 
leſtirt wird, ſo wird dieſer keinen Augenblick mit der Ent⸗ 
ſchädigungeklage gegen den betreffenden Beamten zögern, die 
ihn in der Achtung ſeiner Mitbürger vollſtändig rehabilitirt. 
In Preußen aber verhaftet man auf gut Glück hin einen 
Menſchen, fest ihn Monate lang zu den größten Bagabonden 
in's Gefängniß und ſucht ihm während dieſer Zeit ein gar 
nicht exiſtirendes Verbrechen zu beweiſen; gelingt das nicht, 
ſo ſchadets nicht und hat der vermeintliche Verbrecher etwa 
gar die Abſicht, durch einen förmlichen Richterſpruch den ihm 
imputirten nichtswürdigen Character feieclich von ſich ab⸗ 
wälzen zu laſſen und bethätigt er dieſe Abſicht 
in ſeiner natürlichen Erregung etwa gar zu dring⸗ 
lich, ſo kann er von Glück ſagen, wenn er nicht obenein wegen 
unbefugten Querulirens von Rechts wegen beſtraft wird. 
Das iſt ſeine Genugthuung. Ob während der unverſchul⸗ 
deten Haft ſein Geſchäft zu Grunde gegangen it, ob es im, 
des ihm angehefteten Makels wegen, jemals gelingen wird, 
daſſelbe wieder in Flor zu bringen, darum ſcheert ſich Nie⸗ 
mand. Der Reichstag hat die Todes ſtrafe aus dem neuen 
Strafgeſetzbuch Entwurfe ausgemerzt, weil er die Unfehlbar⸗ 


iger Zeitung. 
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keit der Juſtitia nicht anerkennt; möchte er auch zum Schutze 
der Staatsbürger gegen die Juſtiz gleiche Vorkehrungen treffen“. 
— Aus dem Regierungsbezirke Düſſeldorf kommen, 
wie die „Norddeutſche Schulzeitung“ ſchreibt, vielfach Klagen 
über die Zunahme der Klöſter Der Unterricht der Mädchen 
fol ſich vorzugsweiſe in den Händen von Nonnen befinden 
und die Ausbildung deshalb viel zu wünſchen übrig laſſen. 
So wird behauptet, daß Mädchen, welche 7—8 Jahre lang 
die Urſulinerinnenſchule für die Töchter wohlhabenderer 
Stände in Düſſeldorf ſelbſt beſucht haben, gar oft nicht ein⸗ 
mal ihren Namen richtig ſchreiben lernten. Die meiſten Väter 
wären darüber ungehalten, müßten aber die unter der Herr⸗ 
ſchaft der Prieſter ftehenden Mütter gewähren laſſen. Beſſer 
als der Erfolg des Unterrichts iſt der Ertrag der Samm⸗ 
lungen; jede Woche wird ein⸗ oder zweimal für den Peters⸗ 
pfennig, zu Miſſionen, Kloſterzwecken u. dgl. gebettelt. Die 
Kinder, welche geben und viel geben, ſind die Lieblinge, die 
andern ſtehen zurück. Selbſt kleine Diebſtähle ſollen dieſer⸗ 
halb, um die Gunſt der Nonnen zu erwerben, ſchon verübt 
worden ſein. Daran anknüpfend, theilt die „Rh. Ztg.“ mit, 
daß man in den Landgemeinden Linn und Bockum ſogar für 
die Knabenſchulen nach jungen Lehrerinnen ſucht. 
Hannover, 19. April. Die Zahl der Welfen⸗ 
legionäre, welche entweder bereits zurückgekehrt ſind oder 
ihre Rückkehr in ſichere Ausſicht geſtellt haben, beträgt nach 


Entſchluß faſſen werden. Zur Ver⸗ 
einfachung der Unterſuchung ſollen diejenigen, welche ihrer 
Militärpflicht noch zu genügen haben, einſtweilen dem 57. 
Inf.⸗RNegiment hierſelbſt attachirt werden. Nachdem die 
Unterſuchung zum Abſchluß gelangt ſein wird, wird voraus⸗ 
ſichtlich durch einen königlichen Gnadenact einfach die nach⸗ 
trägliche Ableiſtung der Dienſtpflicht angeordnet, ſede weitere 
Strafe aber aufgehoben werden. 122 

Oeſterreich Wien, 19. April. Die Königin Marie 
von Neapel iſt bier eingetroffen. Der König wird für 
einen der nächſten Tage hier erwartet. 

Krakau, 16. April. Nach Wiener Briefen aus mini- 


ſteriellen Kreiſen wird Graf Potocki eine Notablen⸗Conferenz 


noch Ende dieſes Monats einberufen. Eine Amneſtie für 
die in politiſchen Prozeſſen Verurtheilten und ... 
) 


wird vorbereitet. 


Schweiz. Bern, 14. April. Bürger des Cantons 
Freiburg haben neuerdings bei dem Vundesrathe gegen 
augenblicklich daſelbſt an verſchiedenen Orten ſtattfindende 
Jeſuiten Miſſionen Reclamationen erhoben, in Folge 


zum Einschreiten gegen ein ſolches Auftreten der Jeſuiten auf⸗ 
gefordert wird, welches bekanntlich im Widerſpruche mit der 
Bundes verfaſſung ſteht. Gleichzeitig verweiſt der Bundesrath 
auf fein Rundſchreiben vom 24. Dezember 1866, betreffend 
den Eniſcheid gegenüber Wallis, daß den Mitgliedern des 
Jeſuiten⸗Ordens jede öffentliche oder private Lehrthätigleit 
in Kirche oder Schule unterſagt ſei, und macht außerdem 
auch alle anderen Cantons⸗ Regierungen auf die große Reg⸗ 
ſamkeit der Jeſuiten in neueſter Zeit und die auf dieſen Or⸗ 
den bezägliche Beſtimmung der Bundesverfaſſung aufmerkſam 
und für deren gehörige Beachtung verantwortlich. Wie man 
verſichert, wird übrigens der Bundesrath anläßlich der bevor⸗ 
ſtehenden Bundes reviſion mehrere auf Kräftigung der Bun⸗ 
desantorität gegenüber dem Clerus kinzielende Anträge ſtellen. 

England. * London, 16. April. Charfreitag iſt 
einer der wenigen Feiertage, welche der englische Kalender 
aufzuweiſen hat, und daß er von den unteren Volksklaſſen, 
denen an den gewöhnlichen Sonntagen alle Vergnügungen 
verſchloſſen bleiben, gehörig ausgenutzt wird, verſteht ſich von 
ſelbſt. Alle in dem Bereiche der Haupiſtadt liegenden Ver⸗ 
gnügungslokale waren überfüllt, und an den Eingängen zum 
Kryſtallpalaſt allein paſſirten einige 47,000 Perſonen die 
Drehkreuze. Daß unter dieſen Umſtänden das zuſchauende 
Publikum bei der angekündigten Kundgebung der unbeſchäf⸗ 
tigten Arbeiter auf dem Trafalgar Square nicht ſehr 
zahlreich war, kann Niemanden Wunder nehmen, aber es 
verdient Erwähnung, daß ſelbſt die aktiven Mitglieder höch⸗ 
ſtens 800 zählten; die übrigen „unbeſchäftigten“ Arbeiter 
ſchienen anderweitig „engagirt“ zu fein. Der Vorſitzende ſetzte 
auseinander, daß es zur Milderung der Noth unter den ar⸗ 
beitenden Klaſſen keiner Auswanderung bedürfe. Mehr als 
15 Mill. Morgen Landes lägen im Lande unbebaut und un 
benutzt da, die Regierung ſolle dieſe gegen einen billigen 
Marktpreis ankaufen und die müßige Arbeit des Landes für 
die Nutzbarmachung dieſer Strecken verwenden. Eine große 
und weſentliche foziale Revolution ſtehe bevor, und von der 
Art und Weiſe, wie die Regierung ſich verhalte, hänge es 
ab, ob dieſe Umwälzung ſich in friedlicher und ver⸗ 
faffungemäßiger Weiſe vollziehen werde. So weit der Red⸗ 
ner. Nachdem dann noch ein Brief des Premiers verlejen 
5 —ði2Q⸗Ʒ. . 


für die Natur geweckt, das Verſtändniß derſelben begründet 
und belebt. Ich zeichnete wie Kinder zeichnen, aber ich ſah 
und fühlte bereits wie die Natur künſtleriſch wiedergegeben 
werden müſſe und alle ſpätere Ausbildung gab mir nur die 
Fähigkeit dieſes Gefühlte auch geſtalten zu können.“ Wie Eli⸗ 
ſabeth Baumann dann in der Düſſeldorfer Schule ihre eige⸗ 
nen Wege ging, als Schülerin Carl Sohns nichts von ſeiner 
füßen, weichen Eleganz annahm, ſondern mit männlicher Kraft 
und ſtreng realiſtiſchem Ernſt ihre Geſtalten ſchuf, wie ſie 
manchmal ſich vielleicht ſogar zu ſehr vom Pathos hinreißen 
ließ, iſt ja bekannt, ebenſo durch Adolf Stahrs „Jahr in Ita⸗ 
lien“, daß ſie 1845 hier in Rom ihren Gatten kennen lernte 
und im Frühling darauf in der hieſigen Geſandtſchaftskapelle 
mit ihm getraut wurde. Jetzt weilt fie, eine 50jäbrige Dame, 
wieder für einige Wochen in Rom, auf der Rückreiſe von 
Griechenland und Egypten, wohin ſie in Folge hoher Ein⸗ 
ladung gereiſt war, um die griechiſche Königsfamilie zu malen 
und Studien der Völkertypen zu machen. Sie bringt einen 
reichen Vorrath mit, aus Griechenland ſowohl wie aus 
Egypten, prachtvolle braune Köpfe, und in ihrem Atelier figt 
fie jetzt den ganzen Tag an der Staffelei, um das was fie in der 
Mappe und mehr noch in Kopf und Herz trägt, künſtleriſch 
zu geſtalten. Augenblicklich ift fie mit einem griechiſchen, ir 
ten beſchäftigt; durch dieſe Ausbeute der orientaliſchen 9 eiſe 
wird Frau Jerichau hoffentlich unſere Ausſtellungen wieder 
mit einer Anzahl vortrefflicher Gemälde bereichern und wie 
ſie meint, ſoll ſchon für Berlin, wo ja nächſten Herbſt wieder 


die Academieausſtellung ſtat findet, etwas fertig werden. Mit 
Danzig ift fie, wie fie jagt, ſeit dem Tode des Herrn Com⸗ 
merzienrath Baum außer Verbindung gekommen und hat 
ſeit jener Zeit auch nichts mehr dorthin geſchickt. Doch be⸗ 
wahrt fie noch eine große Anbänglichkeit an die Stadt, der 
ſie ſo viele Anregungen dankt, deren Bild noch friſch und 
lebhaft in ihrer Erinnerung ftebt, der fie einen Beſuch zu 
machen beabſichtigt, ſobald ihre durch Arbeiten und eine zahl⸗ 
reiche Familie in Auſpruch genommene Zeit es geſtattet. 
Zuuächſt verſprach fie eins ibrer neueren Gemälde 
für die Ausſtellung hinzuſenden. Sollte ich eins da⸗ 
für auswählen, ſo wäre das keine leichte Arbeit, denn 
die Zahl reizender Entwürfe, welche das Atelier an der 
Piazza del Popolo füllen, iſt bedeutend, und leder zeichnet 
ſich durch Kraft, Geſundheit und Lebendigkeit des Gefühls 
aus. Uebrigens ſind dies nicht die einzigen guten Bilder in 
dem Atelier; der zweite Sohn des künftleriſchen Ehepaares, 
Harald Jerichau, verſpricht, nach dem was er bis jet zu 
leiſten begonnen, ein Landſchaftsmaler von ganz hervorragen⸗ 
der Bedeutung zu werden. Ich kenne hier wenige reife und 
ausgebildete Künſtler, die beſſer den Character der römiſchen 
Campagna, ihre eigenthümliche Poeſie, die tiefe Einſamkeit, 
die Linienſchöntzeit und den zarten Farbenzauber wieder zu 
eben wiſſen als dieſer junge Mann. Hält ſein weiteres 


Schaffen, was dieſe Anfänge verſprechen, ſo iſt der Jüngling 
beſtimmt, dem berühmten 


amen neuen Glanz zu verleihen. 


— — 


P er a EEE SEE RT 


worden war, in welchem Letzterer fein Bedauern ausge⸗ 
ſprochen hatte, eine Deputation in dieſer Augelegenheit nicht 
empfangen zu können, gelangte eine Reſolution zur An⸗ 
nahme, derzufolge die Regierung in einer Petition erſucht 
wird, die unbenutzten Grundflächen in Großbritannien und 
Irland anzukaufen, und die unbeſchäftigten Arbeiter zu deren 
Nutzbarmachung für das allgemeine Wohl zu verwenden. 
Das Meeting verlief durchaus ruhig und ordentlich. — 
Die in den letzten Tagen hier eingetroffene ſchwarze Maieftät, 
König Pepple von Bonny, hat auch ihre heimiſchen Lei⸗ 
den. In Bonny wüthet der Bürgerkrieg und König Pepple, 
der, beiläufig bemerkt eine engliſche Erziehung genoſſen hat, 
ſehnt ſich nach britiſchem Schutze und nach der Uuterſtützung 
britiſcher Geſchütze gegen ſeine lieben Unterthanen. Die 
Haupttriebfedern ſollen übrigens in Geſchäftsrückſichten liegen, 
da engliſche und andere Kanfleute unter dem Kriege leiden 
und deß halb den König bewogen haben, hier fein Heil zu ſuchen. 

Frankreich.“ Parie, 17. April. Eine Verſammlung 
von Führern der Oppoſition, die geſtern Abend in dem Bu⸗ 
reau des „Réveil“ ſtattfand, war beſonders bemerkenswerth 
dadurch, daß Ledru Rollin gegenwärtig war. Der berühmte 
Tribun tritt demnach wieder in das öffentliche Leben, was 
um ſo wichtiger iſt, als die verſchiedenen Fraktionen der 
Oppoſition bis jetzt keinen Chef anerkannten, um ihre 
gemeinſamen Intereſſen in dem Widerſtand gegen das per⸗ 
ſönliche Regiment wahrzunehmen. Es mag ihm vielleicht 
gelingen, kleinlichen Eiferſüchteleien und perſönlichen An⸗ 
ſprüchen ein Ende zu machen. Gambetta ſprach ſehr aus⸗ 
führlich über die Nothwendigkeit für die demokratiſche Partei, 
ſich zu formiren und zu zählen, zu welchem Behufe er die 
Abſtimmung mit „Nein“ anempfiehlt und den Vorſchlag der 
Nichtbetheiligung bekämpft. Dieſer Meinung ſchloß ſich auch 
Ledru Rollin an. Es wurde außerdem beſchloſſen, daß jedes 
der Pariſer demokratiſchen Blätter zwei feiner Redacteure 
zur Bildung des Pariſer Comités bezeichnen ſollte. Dieſes 
Comité fol die Arbeitervereine einladen, ihm ihre Vertreter 
Behufs gemeinſamen Handelns beizugeſellen. Dieſelbe Ein⸗ 
ladung ſoll an die Wahlcomités der letzten Wahlen ergehen. 
— Am 15. April, Abends, fand eine Verſammlung der 
freien Profeſſoren der Medicin (Privatdocenten) beim 
Dr. Rambaud ſtatt. Viele Aerzte hatten ſich eingefunden. 
Es handelte ſich um die Organiſation des von dem officiellen 
unabhängigen Unterrichts, d. h. der Gründung einer freien 
mediciniſchen Facultät. Eine große Anzahl bekannter 
Aerzte, darunter Giraldez, Galard, Legrand du Saule, De⸗ 
laſauve (alle Hoſpitalärzte), Wecker (Augenarzt, Schüler von 
Gräfe), Dupre Courſevant und Andere, haben dieſem Plane 
ihre Zuſtimmung gegeben und wollen ſich an der Sache be⸗ 
theiligen. Eine weitere Berathung wird nächſten Sonnabend 
ſtattfinden. Zu derſelben ſind auch die Studenten geladen, 
damit fie dem Projecte ihre Zuſtimmung geben. — Der 
Mann, welcher bei der Revue, die am 8. auf dem Carrouſel⸗ 
platze Statt fand, verhaftet wurde, weil er auf den Kaiſer 
unter dem Rufe: „A Cayenne! A Cayenne!“ hingeſtürzt 
war, iſt geſtern zu einem Monat Gefängniß veructheilt worden. 
Der Mann beſitzt wirklich 40,000 Fr. Rente, iſt „Licencié 
en droit“, dinirt trotz ſeines bedeutenden Vermögens in 
einem Reſtaurant, wo nur Lumpenſammler zu eſſen pflegen. 
In ſeinem Kopfe ſcheint es übrigens nicht ganz richtig zu ſein. 

Amerika. Waſhington, 15. April. Dem Congreſſe 
iſt eine Denkſchrift vorgelegt worden, in welcher der in Ber, 
bindung mit dem transatlantiſchen Telegraphenweſen bekannte 
Cyrus Field um Unterſtützung einer Geſellſchaft zur Legung 
eines Kabels zwiſchen Californien, China und Japan erſucht. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 
1. Abtheilung, 
den 19. 2 1870, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Louis 
Nofenthal hier it der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 29. März 
cr. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Echtermeyer beftellt. 
Die 8 Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in auf 
den 29. April er., 


05, ſoll 


| 


NothwendigeSubhaſtation. 
Das den Rittergutsbeſitzern Guſtav Fried: 
ae Albert Reinke und F 
elm Haak gehörige, im Hypothekenbuche von 
loſſawo verzeichnete adelige Gut Kloſſowo No. 


am 31. Mai 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 3 
im biefigen Geſchäftsgebäude, Zimmer No. 1 im 
ege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 2. 
N Mittags 12 Uhr, | 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 


Ottawa, 15. April. Zwei Abgeſandte Riell's, Pater 
Richot und Alfred Scott, find hier, weil man fie der Theil⸗ 
nahme an der Erſchießung Thomas Scott's auf Fort Garry 
zeiht, verhaftet worden. 

Aſien. Yokuhama, 23. März. Die Nachrichten über 
innere Unruhen dauern fort; die Aufſtändiſchen drohen mit 
einem Angriffe auf Yeddo. 


‚Danzig, den 21. April. 

— Das diesjährige Herbſtmanöver der zweiten Diviſion, 
wozu auch das in Graudenz garniſonirende 45. Infanterie⸗Regi⸗ 
ment gehört, fol, wie der „G.“ mittheilt, zwiſchen Marien⸗ 
1 — er und Stuhm ftattfinden, ebenſo wie vor mehreren 

ahren. 

„ Der Verein der Stromſchiffer hat beſchloſſen, den 
Mitgliedern auswärtiger Schiffervereine jederzeit den Zutritt zu 
den Vereinsverſammlungen zu geſtatten, ihnen auch das Recht 
BE Theilnahme an den Berathungen und Beſchlüſſen des Vereins, 
nſofern dieſe allgemeine Angelegenheiten der Schiffer betreffen, 
eingeräumt, wogegen fie nur bei innern Vereins⸗Aagelegenheiten 
der Abſtimmung ſich zu enthalten haben. Der Verein erwartet 
von den auswärtigen Vereinen eine gleiche Behandlung für ſeine 
Mitglieder. Das Geſuch des Vereins an die Kgl. Regierung um 
Erlaß eines Hafenreglements für Danzig und Neufahrwaſſer, wie 
ein ſolches für andere Schifffahrt treibende Orte beſteht, iſt bei⸗ 
fällig aufgenommen worden. Die Kgl. Regierung wird ein Re⸗ 
plement entwerfen, und vor feiner Veröffentlichung dem Strom⸗ 
chifferverein zur Berathung vorlegen. 

— Der pract. Arzt Dr. Roquette zu Rebden iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Strasburg ernannt worden. 

Graudenz, 19. April. Vor etwa vierzehn Tagen war der 
evangeliſche Gemeindekirchenrath zuſammenberufen, um zu er⸗ 
wägen, wie der Bau einer neuen Kirche in Gang zu brin⸗ 
gen ſei, nachdem der Magiſtrat als Kirchenpatron es abgelebnt 
hatte, für die Einberufung der Gemeinderepräſentanten a 
Beſchlußfaſſung über die Kirchenbaufrage Sorge zu tragen. Der 
Magiſtrat hatte ſeine Ablehnung dadurch motivirt, daß der Stadt 
in Kurzem bedeutende und dringende Ausgaben bevorſtänden, ſo 
daß ohne Ueberlaſtung der Zahlungspflichtigen ein Kirchenbau für 
jetzt nicht vorgenommen werden könne. Der Gemeindekirchenrath 
beſchloß, den Antrag auf Einberufung der Gemeinderepräſentanten 
zu wiederholen und, falls der Magiſtrat nicht Folge leiſten ſollte, 
beim Conſiſtorium Beſchwerde zu führen. (G.) 

— Der Commandant der Feſtung Graudenz, Hr. Oberſt 
v. Kronhelm, iſt unter Verleihung des Rothen Adlerordens 


3. Klaſſe mit der Schleife zur Dispoſition geſtellt worde a. Zu 
ſeinem Nachfolger iſt der Oberſt⸗Lieutenant im oſtpr. Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 33 (Köln) Hahn v. Dorſche ernannt. Derſelbe 


wird in der Reihe der Commandanten dieſer Feſtung der acht⸗ 
zehnte ſein. G.) 

x Aus Weſtpreußen, 19. April. Das K. 2 
Schulcollegium hat ſich veranlaßt gefunden, die Seminar⸗Direc⸗ 
toren der Provinz Preußen anzuweiſen, daß im Seminarunter⸗ 
richt den künftigen Lehrern beſtimmte Fingerzeige für ihre wiſſen⸗ 
ſchaftliche und practiſche Fer e gegeben werden. Die K. 
Regierung zu Marienwerder weiſt die proviſoriſch angeſtellten 
Lehrer darauf hin, daß dieſelben bei ihrer ſchriftlichen Meldung 
zur Wiederholungsprüfung 1) M ie den Plan anzugeben haben, 
nach welchem ſie ſich ſeit der Ablegung der erſten Prüfung für 
die Wiederholungsprüfung vorbereitet; 2) daß von ihnen die 
Bücher zu nennen ſind, welche ſie durchgearbeitet oder zu ihrer 
Ausbildung geleſen haben; 3) daß fie aus dem Vorrathe ihrer 
ſchriftlichen Präparationen auf den Unterricht in der Schule Pro⸗ 
ben beizulegen haben. Diejenigen Schulamts⸗ Bewerber, deren 
Kenntniſſe, namentlich in den Realien das Maß in der erforder: 
lichen Ausdehnung überſteigen, ſollen ausdrücklich als Lehrer für 
gehobene Elementar⸗ und ſtädtiſche Schulen geeignet bezeichnet 


werden. 

Flatow, 19. April. In Abbau Flatow hat ſich am 
erſten Ofterfeiertage ein unglücklicher Fall ereignet. Während die 
Cltern in der Kirche waren, ſpielte ihr ſiebenjähriges Kind im 


riedrich Wil⸗ 


Augenblickliche 


Juni 1820, 


Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisrichter Knoch anberaumten Termine ihre Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters als definitiven, oder die Be⸗ 
ſtellung eines anderen definitiven Verwalters 
abzugeben. ; 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren dder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wir aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſize der Gegenſtände bis zum 19. 
einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
Rue: oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (6892) 


Belanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Arthur Perwo bier iſt nach dem 
Abgange des Juſtizrath Scheller der Kaufmann 
Albert Reimer hier endgiltig zum definitiven 
Verwalter der Maſſe ernannt worden. 

Elbing, den 13. April 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht 

1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In das biefige Handelsregiſter iſt am 9. 
Kpril er. der Vermerk eingetragen, daß der Kauf⸗ 
mann Theodor Armauski hieſelbſt für ſeine 
Ebe mit Helene Thereſe, geb. Potrykus, 
laut Verhandlung vom 2. März 1870 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 

Marienwerder, den 9, April 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6908) 


Die Werkſtatt von Aug. Schmark's Wittwe 
in Elbing empfiehlt ihre fert gen Ader. 
eräthe, als: ſchottiſche Pflüge, amerikaniſche 
tahlpflüge mit auch ohne Vorde wagen. Karr 
alen ꝛc. in anerkennt guter Qualtat und zu 
illigen Preiſen. (6890) 


6895. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
792,92 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 546,67 ; Nutzungswerth, nach welchem das 
u. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypotbek'nſchein können in 
1 — Geſchäſtslokale, Bureau III, eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigen (hum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelb n 
= Vermeidung der Bräckufion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 20. März 1870. 

Königliches Mreis- Gericht. 
— Der Subhaſtationsrichter. (6039) 

Bekanntmachung. 

Die mit einem Jahresgehalte von 1000 3a 
dotirte Stelle eines Beigeorbneten in unſerem 
Collegium iſt erledigt. : ! 

Der Beigeordnete hatte bisher die örtliche 
Polizei⸗Verwaltung und die Polizeiꝙ⸗Anwallſchaft 
da führen, er hat außerdem fur die Folgezeit 

das Syndicat, ſobald daſſelbe erledigt iſt, zu 
übernehmen und die Gesa äfte desjenigen beſol⸗ 

deten Mitgliedes unſeres Collegii, welches den 

Vorſitz im Armen ⸗Directorium fuhrt und als 

— ſungitt, nach Ablauf der Amts⸗ 

* elben mit dem erſten Bürgermeiſter 

Bewerber, welche die Qualification zum 
Amte eines preußiſchen Richters beſizen, werden 
aufgefordert, ihre Meldur gen 

bis zum A, Mai d. J. 


490) 


1 engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 3. 5. Sgr. 


ae 


ö Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: A. Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Carl Marzahn, 
mann, C. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrioh Groth, us 
Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, Ignatz Potrykus, A. Ullrich, die Apotheker L. 
Boltzmann, Otto Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintze, v. d. Lippe, Fr. Hendewerk, 
W. L. Neuenborn. 

! Engros-Luger bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co, 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Große Meckleuburgiſche Pferdeverlooſung 


zu 


heilt brieflich d 
Werl, t Leer l — Ber Aber Gen veel. CB) 


| so. in einer Grube. Durch die Wärme iſt die obere Schicht 


Sept.⸗Oct. 49% . Br., 49 


— 


Zur Verlooſung ſind beftimmt: 100 ed le 
werthvolle Gewinne. sauptpenin: ine vollſtaͤndige Equipage 


mit 4 hochedlen Pferden im wende vn 3000 Thlr. 
Looſe a 1 Thlr. zu beziehen durch 

agnus 

in Hannover. 


"1 Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


de, welche bisher durch Froſt zuſammengehalten wurde, locker 
geworden. ſtürzte ein und erdrückte das Kind. 


Konigsb 15 rl. %. Jun Grothe.) Wehen 
önigsber b v. Portatius u. Grot 
weſentlich 25 195 bunter u 85% Zoll Dr 73% 


„ loco Ye 
ag. 113% 45 %s bez., 115/16% 471 u bez., 119% beſetzt 474 
ez., 121/224 49 % bez., 122% 495 bez., 122,238 


h Ar bez., 125 
51 %. bez., 75 25 49% z Br., 
65 6. 50, 492, 495 8 bez, Mai⸗Juni 493 Ge. Br., 49 
d., 401 i 9 49% u G 
loco grobe . 70% 30 
Yr 70% Zollg. 36, 37, 373, 38, 38%, 5 
loco ie unveränderten Preiſen gehandelt, Termine Anfangs feſt, 
ſchließen matt und niedriger, 
24}, 25, 257, 26, 264 85 
Sr. Br., 27 S Gd., 27%, 


7 Apr Gd. — Erbſen gut gefragt, loco weiße r 907 Bollg. 
50 2, 525, Bi Se bez., große 55 % bey, 


ug. 50-75 Br. 
rüne Ye 904 Solk. 50-55 % Br. u 
Sal, 55—65 %. Br., 59, 60, 60% Hr: 595 

aare 288 beachtet, loco . 38} 

50%, 51, 51, 52, | ? 
Mittelgattung beachtet. Rübfaat ſtill, loco Juli» Auguft Pe 

Boll 1 0 K 


ollg. 115 Br., Kr: 
90 922. 10 18 A Br., 13, 15%, 16 % 
225 3. 


4, 17, 
loco ur Fk. 5 7 M Br. — Le A, ohne 11 
4 Sr. — Nabol Ser e obne Nag J4 . de. ee 
kuchen der be. 64 67 . Br. van 
Br., 61 u Gd. — Spiritus er 8000% Tralles und in Poſten 
von mindeſtens 5000 Quart, eine Kleinigkeit beſſer, loco ohne 


Faß 151 % Br., 15% „ Gd. April obne Faß 1 Br., 

151. Gd. Frübj 5 15 b, 1 

Ma Jui 15 . b ne 5. 1 , 18 & Gb. 
Schiffs-Nachricht. 


* Laut Telegramm iſt die hieſige Bark „Theodosius Chriſtian“, 
Capt. N F. Schwerdtfeger, am 15. d. von Belfaft glüdli a 
ladelphla angekommen. 

Abgegangen nach Danzig: Von Burntisland, 14. April: 
Bertha, Schoon; — von Hartlepool, 13. April: Annette, Wächter. 
ngekommen von Danzig: In Helvoet, 15. April: 

bridgeſhire (SD), Everett. 


Metegrologiſche Depeſche vom 20. April. 


Morg. Barom. Temp. n Wind. Stärte. Himmel zanſicht. 
6 Memel. 342. f. 3,1 0 iwas hee 
7 Königsberg 341,774 428 ſchwach heiter. 
6 Danzig... 343.0 ＋ 2.1 NNW 82 trübe, neblig, Reif. 
7,Cöslin ... 41 f 54 8, ſchwach beiter. 
6 Stettin ... 342.5 f 48 ONO ſchwa eiter. 
6 Putbus . . 339,7 4,90 ſchwach beiter. 
6 Berlin . . 341,1 6,7 SO ſccwa 
6 Köln . . . 333.1 100 SO ſcchwa 
6 Trier . 332.3 ＋ 72R0O f 
7 Flensburg. 341,0 ＋ 5, S f 
8 Paris. — — 8 
7 Haparanda 340,1 7 0,3. S ſchwach 
7 Helſingfors 342,3 ＋ 6,6 Windſt. 
7 7 342,1 L 1,3 W̃ ſchwach 
Dana BREE E . | 
olm. 4 r wa 
8 Helder ... 539 4 10,4 O0 f. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische. Bereitung und Verbesse- 
rung von rr 3 Gemüsen ete, 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 


für Schwache und Kranke, 


engl. Pfd. Topf ̃7*n 418 Kar Lert 
a 
Er. 


a Thlr. 1. 20 Sgr. a 277 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 
der Topf neben. 724 
stehende Unter- 2 


schriften trägt. 


Albert Neu- 


(2178) 


Neubrandenburg. 
iehung am 20. Mai er. 
Pferde u 1000 andere 


A. Molling 
in Neubranden urg. 


Specialarzt für Epilepfie Doctor O. Milllsch in 


! s Buch der Zeugn d die Krank⸗ 
bei dem Stadtverordneten Vorſteher, n Pro⸗ Bekanntmachung. Er „Jeugung un a 
feſſor Fechuer, hierſelbſt e * Gewandte, tüchtige, nel Kanzlifter, Rega Babel 1 — > 

FAME RG he wie gute Jen umeijen haben, den 2, uf. verjenbet die Werlagsanfalt mu 
Der Maxıitrat (6893) 25 1 ericht gegen Copialien einig egen 11 A 6233) 


Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß 

'$ wir 5 Leipziger Meſſe nicht mehr mit 
ager beziehen. 

Berlin. im April 1870, (6751) melden. 


Friedheim & Aschenheim. 


Reflectanten werden aufgefordert, unter 
Ueberreichung ihrer Zeugniſſe ſich ſchriftlich zu 


Carthaus, den 9. April 1870. ' 
Königl. Kreis⸗Gericht. ö 


25” Syp „ Gonorrhoe, 
n Schwächezustände und Pollutionen 
| werden in 3—5 Tagen u. jeder Bandwurm 
binnen 1 Stunde in meiner Poli-Kli Mun. 
beſeitigt. Melmsen in Braunſchweig. 
(6833, 


briefl. Schon über 5000 geheilt. 


— 


Bis zum 1. Mai c. 
werde ich die alten Beſtände des von mir 
übernommenen Eiſenwaaren⸗Lagers zu er⸗ 
mäßigten Preiſen aus verkaufen. 


R. Th. Teichgräber, e 
Jiehung am 1 Mai 


Bukarester 
Prämien-Anlehens. 


Obiges Anlehen, garantirt durch die Ges 
ſammt⸗Einnahmen der Stadt und ſanctionirt von 
der Regierung, wird mittelſt 100 Ziehungen 
zurückbezablt. 9 

Bei jeder der 30 erſten Ziehungen kommen 


* 180,000 franes 


und bei jeder der 70 folgenden Ziehungen ca. 


270,000 franes 


zur Rückzahlung, welche in Be rlin, Bres⸗ 
lau, Hamburg und Leipzig in Thalern Preuß. 
Court. ausbezahlt werden. 3 

Jede Obligation erhält einen Gewinn, ent⸗ 
weder von Fred. 100,000, 75,000, 30,00%, 
40,000, 25,000, 10,600 ꝛc. oder wird ſonſt 
wieder mit mindeſtens 20 Francs (53 Thaler) 
üg a, gr 

Der Börſencours war bis jetzt 


5% Thaler 


eine Obligation; es bekommt baber jeder Ob⸗ 
igationsbeſitzer mindeſtens den Ankaufspreis im 
Laufe der Ziehungen wieder gene ö ; 
Als Anlage für kleine Erſparniſſe find die 
Bukareſter Prämien⸗Obligationen demnach ſehr 
geeignet. 
läne werden gratis und franco verſandt 
und find Obligationen zum Tagescours zu haben: 
bei allen Banquiers im In⸗ und Auslande, 
ſpeciell bei (6834) 


Aton Horiæ, 


Bankgeſchäft 
Berlin, Werderſcher Markt 4 4. 
iſenbahnſchienen zu Bauten, Säulen, 
Röhren, Kandelaber, Fenuerkörbe, 
Speicherkarren, Speicherwinden, alle Arten 
von Acten: und Zeitungs⸗Makulatur von 
or. bis kl. Format offerirt 
7 Daniel Lichtenstein 
(6894) 


in Bromberg. 


| Hochfein. 
Seit Jahren erprobt, liefert die erſte Fabrik 
verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlack ſol⸗ 
incl. Blechbüchſen u. Kiſten pr. # 174 . 
en Herren Kaufleuten hohen Rabatt. — Nach⸗ 
nahme. — Depoſitaire angenehm. 
IB. Far Danzig war ard 
Lenz ſo freundlich, 2 Commif eu 2775 ans 
zunehmen. 


- Militär-Vorbereitungs- 
Institut. Cassel. 
N. Wilhelmsh. Allee 119'%. 


Gründliche Vorbereitung für die Exa- 
men zum Einjährigen, Fähnrich, See- 
kadetten und Officier in kürzester Zeit. 
Gute Pension. — Prospecte auf Verlan- 
gen. zu Strohe, 
5303 Rittmeister a. D. 


Das norddeutſche 


71 771 7 u vr * 
Militair⸗Paͤdagogium 
Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtebens 
vor. Die wichtigſten modernen Sprachen, ſowie 

en, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 

ie Venfion iſt ſehr gut, die Lage des Inſtituts 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von 
Gärten umgeben üt. Es find ſchon über 1600 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 
en Examen beſtanden haben, vorbereitet. 
Junge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ 
men, können auch obne Nachtheil täglich ein⸗ 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheilungen hat, 
welche von vorn anfangen. Neue Eurſe im 


April⸗Programm gratis. (6006) 
5 ktz⸗Cornitz, Hptm. a. D. 
. Smet feilliſch⸗ 


+ 


Pilſen Wittenberg 
1809. 1869. Fa 
Preismedaille. 1. Preisme. | Breitmedaille. 


Liebig⸗Liebe's Nahrungsmittel in 


„löslicher“ Form: 


Bacuum⸗Präparat des Apoth. u. Chem. 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Erfagmittel für Muttermilch, Nah⸗ 
rungsmittel für Blutarme, Reconvalescen⸗ 
ten, Magenleidende, Sieche ꝛc. Flaſchen & 
Inh. 12 Ge. in Danzig bei 

otheker . 
" enſeuer, 
„ Otto Helm. 
* uffert, 
+ 2, Neuenborn. 
Dieſe Herren kauften bis jest von mir. 
(2083) Lie 


+ 


Veränderung des Meßlocals. 


Gebhard & C 


Elberfeld, Crefeld u. Berlin, 
balten von der Leipzi 2 Oſtermeſſe ab ihr Lager 


Catharinenſtr. 22,1 Tr.). 


O. 


Actien⸗Emiſſion 


der Lauenburger Eredit⸗Geſellſchaft. 

In Gemäßheit des Beſchluſſes der General-Verſammlung der Lauenburger Credit 

Geſellſchaft vom 12. Februar c. ſchreiben wir hiermit eine dritte Serie unſerer Actien 
250 Stück a 200 Thlr. — 50,000 Thlr. 
aus und nehmen Zeichnungen hierauf von heute ab unter folgenden Bedingungen entgegen: 

1) Der Betrag einer Nctie von 200 Thlr. muß längſtens in vier Jahresraten von je 
50 Thlr. entrichtet, kann jedoch nach Belieben auch ſofort auf einmal eingezahlt werden. Der 
eingezahlte Betrag wird bis zum Jahresſchluſſe mit 5 pCt. verzinſt. Alle diejenigen Actien, 
welche bis zum 1. Juli d. Jahres voll eingezahlt find, treten von dieſem Tage an in den 
Genuß der Dividende. 

2) Der Rerſervefond der bisherigen Actien iſt bereits auf 2664 Thlr. angewachſen 
und beträgt daher der Werth einer jeden Actie von 200 Thlr. gegenwärtig 217 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. Es wird deshalb der Emiſſionspreis der neuen Actien auf 217 Thlr. 22 Sgr. 
en 1 Rateneinzahl {che gleich bei der Zeich leiſten iſt, iſt d 

er erſten Rateneinzahlung, welche gleich bei der Zeichnung zu leiſten iſt, iſt der 
Mehrbetrag von 17 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. beizufügen. ** 5 

4) Von dem 1. Januar 1871 an treten die neuen Actien, welche am 1. Juli dieſes 
Jahres noch nicht volleingezahlt waren, mit den alten in gleiche Rechte, auch rückſichtlich der 
Dividende, jedoch nur nach Verhältniß der Einzahlungen. 

Ueber die einzelnen Ratenzahlungen werden Interimsſcheine ertheilt, welche mit gelei⸗ 
ſteter en gegen Actien eingetauſcht werden. 

Mit Rückſicht darauf, daß die Actien der Lauenburger Credit⸗Geſellſchaft bis jetzt im 
Durchſchnitt jährlich 10% pCt. getragen haben, wovon 1½ pCt. zum Reſervefonds genom⸗ 
Leptin. pCt. als Dividende ausgezahlt wurden, empfehlen wir dieſelben als gute 

ital⸗Anlage. 

Die Zeitdauer für das Beſtehen der Geſellſchaft iſt nach dem Beſchluſſe der General⸗ 
Verſammlung bis Ende 1895 feſtgeſetzt. Die Lifte zur Zeichnung der Actien liegt im Comtoir 
des Firmeninhabers Otto Schmalz zu Lauenburg in fruher aus und wird dieſelbe am 
31. December dieſes Jahres geſchloſſen, falls nicht ſchon früher 250 Actien gezeichnet ſind. 

Lauenburg i. Pomm., den 30. März 1870. 

Lauenburger Eredit⸗Geſellſchaft. 


er Aufſichtsrath: 
E. Birkholz⸗Labuhn, A. Buſch⸗Gr. Maſſow, F. A. Hennings, 
Gutsbeſitzer. Kaufmann. 


Gutsbeſitzer. 


S. Hirſchwald, J. Maduch, A. Neitzke⸗Bonswitz, Neitzke, 
Kaufmann. Rentier. Gutsbeſitzer. Rentier. 
Der Firmen⸗Inhaber: 
chmalz. (6111) 3 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 
Richard Meyer, 


Stadtgebiet No. 25, 
Comptoir: Buttermarkt No. 12/13, 
empflehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 


„ n den billigsten Preisen. 
Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ausgeführt. (6705) 


Das neu eröffnete photographiſche Atelier 


von E. Phönix, Fleiſchergaſſe 87, 


iſt täglich zu Perſonen⸗Aufnahmen geöffnet. (6612) 


Imperial-Sonthdown! 


In vollendeter Form auf größefte Körperſchwere 


—— und reinſte Wollproduction in edler Kammwolle gezüchtete 
Ra g. Die Wolle ergab, von Richter & Co. in Berlin fabrikrein gewaſchen, 52 „ reines Wollhaar, 
Merinowolle 263 %- 


Auction am 12. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
über 44 Vollblutſprungböcke g 
und 16 Vollblutzuchtſchafe „ Sehr 2 Monat alt. 
u. 4 Kammwoll ⸗Southdown⸗Böcke 


Am Auctionstage balten die Perfonenzüge Mittags in Groebers an. (6836) 
Groebers bei Halle a. S. 
Ferd. Knauer. 
9 Brunnen⸗ 
Klimatiſcher B 9 R ER 
e, Bud Reiner za 


Grafſchaft Glatz ' peu. S al ejien 


Kurmittel: See alkaliſch muriatiſche Eerdduerlnge (mit 25 Cub.⸗Joll Kohlenſäure), als 
Trink⸗Guellen: die kalte, die hochberühmte laue und die Ulriten⸗Quelle. Schwarz ſche, ftark 
toblenfaure Eiſen⸗Mineral⸗Bäder. Jod und Kohlenſäure Bi Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder. 
— Douchen aller Art. — Hubs, Ziegen⸗, Eſelinnen⸗ u. Schaf-Milch. — Schaf⸗ und Ziegen: 
molken von altbewährtem Ruf und ausgezeichneter Qualität. Verbrauch 1869: 49,000 Quart. — 
Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen jeden Alters und Geſchlechts und * 
ſeiner entzückenden Berg⸗Landſchaften als Sommer⸗Aufentbalt für Bewohner großer Städte. — Ans 
gezeigt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, Genf e Tuberculoſe, Lungen 
Emphyſem, Bronchekkaſie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichſucht ꝛc., ſowie der hyſteriſchen 
und Frauenkrantheiten, welche daraus entſtehen; Folgezuſtände nach ſchweren und fieberhaften Krank⸗ 
heiten und Wochenbetten, nervöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, 
K ˙ c Merste:, In Merz, De: Bitinst Mi 

2 giebt Magiſtrat un e⸗Direction. erzte: Dr. Berg, Dr. ner un 
Sanitäts⸗Rath Dr. Dreſch 5 (6787) 


Dr. Behrend's Soolbade⸗Anſtalten in Colber 


ſind von jetzt an, verbunden mit einer een e de und einem a 1 B:; 
eb. 


Kinder (dem einzigen derartigen Anſtalten am Orte) das ganze Jahr hindur 
Logirhaus mit ca. 20 Waben zu 4 bis 8 Thaler wöchentlich und berzüelſher e 
tion. a für Hals⸗ und Bruftkranle. — Heilgymuaſtiſcher Unterricht. 
Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 
Anfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirigirende Arzt der Anſtalten 

Dr. Noetzel, Stabsarzt a. D. 
Das echte Colberger Badefalz wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen und iſt 60 


ſelb zu haben. ( 


Die Waſſerheilanſtalt Eckerberg bei Stettin 


mit dem römiſch⸗iriſchen Ba 


iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet und nimmt Kranke aller Art auf. Dr. Vieck. 


| 


kommen, fo 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt, 
gerd tag ae en 25 
orbereitung f. d. Portepeefähnr., See⸗ . u. 
8 Bewährte Lehrkräfte. Gute Kent! 


Aufn. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
(2380) Maior . D 


von Grabowski, 


Ausbildung auf dem Lande 


zu 


m 
Fähnrichs- und Freiw.- Examen 
im Anschluss an das Pädagogium 


| Ostrowo bei Filehne. Prospecte n 


’ nglish, French, Italian and Spa- 
nish lessons in grammar, con- 
versation and general corrres- 

pondence with careful attention to 

correct writing and a fine pronuneia- 
tion are given by 


Dr. Rudloff, 


Heiligegeistgasse No. 55. 
önigsberger 


Pferdemarkt - Lotterie 


30. u. 31. Mai, 1. Juni. 

Loofe à 1 . zu haben bei Herrn M. 
ürſtenberg, Königin Auguſtaſtr. 24, Herrn 
. Altvater, Alexandrinenſtr. 47 a, Berlin; 
errn Zeitungs⸗Expedient der Weſtpr. Zig. R. 
leophas, Herrn General⸗Sekr. d. landwirthſch. 
E 2 Buchhändler zu 
or . Be nahme von größeren 

Partien entiprechender Rabatt. 6624) 


Königsberger Pferde⸗Lotterit. 
Ziebung am 1. Juni 1870. 

Looſe a 1 Thlr. zu baben im Generalſeere⸗ 

tariat des Hauptvereins Weſtpreuß. Wee 


Langgaſſe 55, Danzig. 0 — 
Preuß. Looſe, Er a, deln 


rtraudtenſtraße 4. 


(4972) 


ieee 
Lampe's Kräuter⸗Heil⸗ 
Anstalt 


in Goslar a. Harz 
unter Direction des Bergmedikus Dr. Müller 
i daſelbſt. 

Saiſon: Von April bis zum Spät-Herbit, 

Die Kräuterkur bewährt ſich bei Leberleiden, 

Hämorrhoiden und damit ens e ee 

Ba 86 14 5 re — — 

pheln, chroniſchen Hautausſchlägen, Tuberkeln, 
Gicht ꝛc (6500) 


Notiz für Damen! 

Ein Arzt, Accoucheur, hat ſeine eins 
ſame und gejund gelegene Beſitzung, 11 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem ar nr um Das 
men, die ihrer Ent 


— 


indun ae Fiege 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerksame Pflege 
unter a einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändli h. — 
Adr. unter P. FP. No. 30 poste 
= enneupfennig che 
ühneraugen⸗Pfläſterchen 
aus Halle, rühmlichſt bekannt und approbirt 
pro Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr. 
ſind allein ächt zu haben in 88 ei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, H. Volk ⸗ 
mann, Mastauicenafie 1, und L. Will: 
dorff, Ziegengaſſe 5. 6) 
Für Leidende. ug 
Ueber die Jjeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnädige Krank- 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis in Empfang ge⸗ 
nommen werden bei (9972) 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 
Nachdem ich 7 Jahre ſo an 
Schw erhörigkeit ® 
U ort und die 
litt, daß ich von der u 3 5 
ER 
en ſchon half. 
biefiger 1 2. es 51 110 € 


nur 2 r. höre 
ich jedes leiſe Wort reden und alle meine Be⸗ 


Ei Nr. 5 — J 
en 
In Dane del Apotheker Schlenfener, 


Lungencatarrh, 
SHuſten, Schwindſucht, werden geheilt. 
es durch R. St 

— dei Berlin. e 00980 “ 


in einer Minute für 

Zahn] merzen immer zu vertreiben, 

bb, wenn bie aden Doble ber leder 

e doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 

plombirt zu werden, durch mein felt 26 Jahren 
w Haupt- Verl. Bringenfte 37 
+ i a N, IL. . 

Zu haben à Flaſche 5 Sgr. bei W. F. 


Burau in Danzig. 
Da jetzt 5 75 faſche Nachahmungen vor⸗ 


bitte ich genau auf mein Siegel zu 
achten, womit jede Flaſche verſehen iſt. (4554) 


N 


| 
| 
| 


rar A ae Fe en 


— — 


rr 


ya 


EEE TEEN 7 


in 
1 


er Unterricht im Sommerbalbjabre am hieft- - 4 2 : inige Waſſer⸗Rohrleger (Plumber), welche in 
De e Fe e e, Die Handels⸗Akademie zu Danzig Se San e "ak 
115 15 0 Sur 27. Anl bereit Höglingen beginnt iht diesjähriges Sommer- Semeſter am 21. April . Die Meldungen werden am f 5 Teubner, getterbageraaſſe 10 ) 
Reuftadt Wſtpr., den 16. April 1870. 19. und 20. April, Vormittags 10—1 Uhr im Akademie-Gebäude angenommen. Zur Aufe | Techniler für Waſſerle lung und Canaliſation. 
Dr. Seemann, Gymnaſial⸗Director. | nabme in die zweite (untere) Klaſſe iſt die Vocbildung eines Sekundaners einer Realſchule 
— — l erſter Ordnung, fo wie ein genügendes Siuenzeugniß erforderlich. 
Dane e eee f Die obtigatorifthen £chrfüder ne 
ia in. In der Zweiten (unteren) Klaſſe: Deutſch 2 Stunden wöchentlich: 8 
901 dende 6 St; Frauzöſiſch 6 Sr; Kalligraphie aud Stenographie 4 St; Mathematik 2 St. 
von Stettin Dampfer Colberg Phyſit 2 St.; Handels⸗Geſchichte 2 S.: Geographie und Statiſtit 2 St.; Waarenkunde 

Freitag, den 22. April. 2 St.; Kaufmänniſches Rechnen nebſt Münz⸗, Maaß ⸗ und Gewichtskunde 2 St.; Buch 

Güteranmeldungen nehmen entgegen haltung 2 S..; Comptoirwiſſenſchaft 2 St.; zuſammen 34 Stunden wöchentlich f 
Mud. Chriſt. Gribel in Stettin, In der Erflen (oberen) Klaſſe: Deutſche Correspondenz 2 Stunden wöchentlich; 

Ferdinand Prowe in Danzig, Engliſche Correspondenz 2 St.; Engliſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; 

6935) Vundegaſſe 95. aa Correspondenz 2 St.; Franzöſiſche Schriftſteller⸗ und Sprechübungen 4 St.; 

A 7 alligraphie 2 St.; Mathematik 2 St. Chemie 2 St.; Geographie und Statiſtik 2 St.; 

Uction. F 1 er St.; Ge ade ae x 

Wegen Au Maaß⸗ und Gewichtskunde 2 St.; Buchhaltung 2 Sı ; Comptoirwiſſenſcha und Handels» 
20. Jun und pee hg en recht 2 St.; Nationalökonomie 2 St.; zuſammen 34 Stunden wöchentlich. x a 

20 Kühe (Ofiftiefen), Rind⸗ und Jungvieh, Nicht obligatoriſch, für Akademiker wie für das größere Publikum gegen ein geringes 

6 Ochſen, Honorar zugänglich, find Vorträge über Deutſche, Schwadiſche, Dänische, Polniſche, Spaniſche, 

10 Pferde Italieniſche, Engliſche und Franzöſiſche Sprache und Literaturgeſchichte, fo wie über einzelne 

Zweige der Handels wiſſenſchaften. 

Das Honorar für den ganzen Jahres Curſus der obligatoriſchen Lehrfächer beträgt 
60 Thaler und wird in vierteljährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando entrichtet. Außer ⸗ 
dem werden bei der Aufnahme in die Auſtalt 3 Thaler an die Kaffe derſelben, und halbjähr⸗ 
lich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenſilien, Apparaten u. ſ. w. gezahlt. Wer vor Beendi⸗ 
gung des Curſus die Anſtalt verlaſſen will, hat d es 6 Wochen vorher anzuzeigen oder das 
Honorar für das nächſte Viertellahr noch zu zablen 

Zur Aufnahme in die Vorklaſſe iſt im Weſentlichen die Vorbildung eines Tertianers 
der höheren Lehranſtalten erforderlich. Die Lehrfächer ſind: Deutſch 4 Stunden wöchentlich, 
Engliſch 4 St., Franzöſiſch 4 St., Geſchichte 2 St., Geographie 2 St, Mathematik 2 St., 
Phyſit 2 St., Waarenkunde 2 St, Rechnen 2 St., Kalligraphie 2 St. Das Honorar be⸗ 
trägt monatlich 3 Thlr. prän. 

Junde Leute von auswärts können bei anſtändigen Familien gegen eine Penſien 
von ca. 200 Thalern un ergebracht werden. Bei der Wahl der Penſion iſt die Zuſtimmung 
des Directors erforderlich. 

Danzig, den 9. April 1870. 


Ein junger Mann, der in der Manufaktur und 
Kurzwaaren⸗Branche bewandert iſt, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter eine Stelle. 

Adreſſen werden erbeten in der Expedition 
dieſer Ztg. unter No. 843. j 
Ein tüchtiger Olivendreher wird nach Berlin 

verlangt. Adr. nimmt sub O, N. 349 die 
Annoncen Expedition von 5 

Haaſenſtein & Vogler in Berlin 
entgegen. Fe 
Dur den plötzlichen Tod des Gärtners iſt die 

biefige Stelle vacant. Brauchbare zuver⸗ 
läſſige Gärtner können ſich ſogleich melden 
— Dominium Alt- bei Neu- Paleſchten. 

R einer lebhaften an der Bahn gelegenen 


reisſtadt Pommerns 


ſoll Familienverhällniſſe halber ein in vollſter 
Nahrung ſtehendes 


Colonialwaaren⸗ und 
Delikateßgeſchäft 


mit Schan' berechtigung, am Markt gelegen, zu 
ſolidem Preiſe verkauft werden. Zur Anzahlung 
auf das Grundſtück und Waarenlager würden 4 
bis 5000 ½ je nach Sicherſtellung erforderlich 
fein. Reflectanten wollen ihre Adreſſen sub M. 
10227 an die Annoncen⸗Exvedition von Mus 
dolf Moſſe in Berlin franco einſenden. 


300 Schafe (zu jeder Zeit zu beſeben) ſowie 
Maſchinen und ue todies Inventurium, 
er? ech u, del ug 

echau, bei Putzig. 
(6524) PR H. F. Aſcher. 


Die Handelsgärtnerei u. Samen- E 
Handlung von 


A. Lenz in Danzig, 
Langgarten No. 27, 
empfiehlt ihr 9 Lager aller 
Arten von Gemüſe u Blumen⸗Säme⸗ 
reien, vorzüglichſter Qualität. Preis⸗ 
Verzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 


2 


; Ein im andioirtöibaftik er ri b 
 jteheudes, mit guten Gebäuden nk In- 
ventar um verſehenes Gut von cg. 660 
Morgen preußiſch Maß Flächeninhalt, 
iſt e here fin e ende zu 
8 R verkaufen. Nähere Auskunft hierüber in WS 
Der Director der Handels-Akademie, Danzig, Comtoir Heumarkt No. 5. 


(6450) A. Kirchner. 


Di 


Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 
in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind 
verſichert Bodenerzeugaiſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feiten Prämien Nach⸗ 
ſchußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Eutſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens 
binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezablt; die prompte Erfüllung dieſer 
Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchaftsumfang, durch das Grund Capital und die Re⸗ 
ferven der Geſellſchaft verbürgt. 

Seit ihrem ſechszehnjährigen Beſtehen hal die Geſellſchaſt 495,387 Verſicherungen abgeſchloſſen 
und 408 W Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1869 betrug 
56,624,260 r. 8 

Nachgenannte Herren Haupt Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und wer⸗ 
den jede nähere Auskunft bereitwilligit ertheilen. = 
In Barloczno bei enn Herr O. Kegel, | In Märk. Friedland Herr B. Lindenberg, 

„ Berent Herr v. Lipinski, Golub Herr H. Paehler, 
Carthaus Herr R. Biber, Graudenz Herr Corn. Stockmann, 
Danzig Herr C . f en, Hammer per Wrotzt Herr Cohnfeldt, 
3 5 — au, 


feine re ng 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


wird für eine Apotheke Weſtpreußens unter 
beſonders günſtigen Bedin zungen geſucht 8 
f durch. Franz Jautzen Zundegaſſe 38. @ 
Zur ſelbſtſtaͤndigen Bes 
i eines Gutes empfiehlt 
wirthſchaftung ſich zu Johannis er. 
ein in Stellung ſich befindender, verheiratheter 
Inſpector im Alter von 42 Jahren 
3 ge in der Exped. dieſer Zeitung unter 
C in t. eriabrenes und au Ladenmädchen 
f. Material⸗Geſchäft, ſtets mehr. Jahre auf 
Stellen, empfiehlt J. Hardegen. 
ine kräftige arbeitiame Landwirthin, die ſtets 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
en: zum Schutz gegen Durch⸗ 

idern; 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereſen, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 
Zrottoite, enen Höfe, Balcone, 
e er; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 


Im ·Ü ¹r ) q gen er 


l E. efeldt Dammerſtei E. F. Nick im Werder geweſen und gute Zeugniſſe hat, 
Baſſins. (4619) Dirſckau Hr U. Pofeldt, Jeſtrow Herr J. A. Borchardt, en dn, Lebe mledeg. 7. 

Aug. Pasdach. Elbing dert O. Preſer⸗ Kludomo Herr A. Blech, Ein junger Nen de Nahe je 

Danzig. Laſtadie No. 33. „ „A. Phillips, Kappe Heir W. Mengdehl, wird geſucht. Selbſtgeſchriebene Adr. unter 


No. 6943 in der Exped. d. Itg. 
Ein vorzügl. atteſt. Hauslehrer für Engliſch, 
Franz., Latein und Muſik, ſowie für alle 
gew. Schulw., ſucht ſofort Stellung. 
Abdreſſen unter No. 6938 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
Ein gebildetes, in allen Handarbeiten geübtes 
Mädchen wünſcht in einem feinen Geſchäft 
(nur nicht Reſtauration) engagirt zu werden 
oder einer Hausfrau in der Wirthſchaft behilflich 
u ſein, wo es auch gleichzeitig Kindern den er⸗ 
ken Unterricht erthe len kann. (6945) 
„Näheres Kleine Nonnengaſſe 3, 2 Tr. h. links. 
Eire geprüfte Lehrerin, in der engliichen 


Clabuſc ö 2. W. S8 
labit ar L. F. Gaſt, 
Bankau bei Lo blau Herr J. J. Eugler, 
Loeblau Herr G. Boelke, 
Marienburg Herr J. G. Neudorff, 
Neuſtadt Herr Herm. Pillath, 
Zusig Herr C. Weckerle, 

choeneck Herr E. Rennwanz, 
Schdeneberg Herr Fr. Vogel, 

r. Stargardt Herr A. Reiß, 
hiergart Herr C. W. Morgfeldt, 


Krojanke Herr Ferd. Steffen, 

Lautenburg Herr W. Weichert, 

Loebau Herr C. Laupichler, 

Lobſens Herr Lubitz, 

Marienwerder Herr A. Zobel, 

Mewe Herr E. A. Schmidt, 

Neumark Bert gnee Rother, 

5955 Herr 1 3 ER 
opowo per Culmſee Herr oboy, 

Rehden Herr J. Gabriel, pi 


N Herr * 
Rieſenburg Herr C. F. Neubert, 
Roſenberg Herr C. Kowalski, 


Zur Saat 
empfehle Sommer Roggen in ſehr 1 2 5 
27 


f 
Qualität. (652 
Marienburg. Adolph Seligiohn._ 


Sommerweizen 


Saat empfiehlt 
> 111 N. Baecker in Mewe. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Richd. Dühren & Co., 


Tiegenhof Herr Heinrich Neufeldt, 
Tiegenbagen Herr A. Zint, 
Baldenburg Herr J. Flater, 


; g 79. Biſchofswerder Herr L. Lewerenz, Schlochau Herr Anton Bleske, und franzöͤſiſ üchti 4 

RR Dang N uns Briefen Herr Max Vogler 890 Herr F. Mauſchewski, lung bei ener böbere dne lie or 

Beſtes friſches Seradella Cbriſtburg Herr J. G. Paſternack. Schönſee Herr Ur. Kirſchner, erbittet man unter No. 6914 in der Expedition 
(6827) 


Conitz Herr J. Beerwald, 


Schwe G. Baudelow 
Dt Crone Herr F. Dau, See K. Arndt 


Schneidemühl Herr R. Arndt, 

Culm Herr Max Kirſchſtein, Side Pr. Stargardt Herr Herm. Ernſt, 
„Julius Rieß, Straßburg Herr E. Zimmer, . 

Gulmfee Herr Heiur. Kaun, Etubm Herr Max Mueller, 

Dobrin b. Pr. Friedland Hr. Wilh. G:oß: | = Spylorc Herr Jul. Meißner, 

5 Herr G. 3 Seins Fache er 2 8 
t. Eylau Herr C. einemann, uchel Herr A. Nitz, 

Flatow Herr W. Koch, Tytz Herr W. Petſchow, 

Freyſtadt Herr Otto Belan, Wollgaſt Herr Waterſtradt, 

Pr. Friedland Herr Aug. Ziemann, Zempelburg Herr Ed. Janz. 


Elbing, den 19. April 1870. 
Hans Preser, 
een General⸗Agent für Oft: und Weſtpreußen. 


Aachener und Münchener 
Fein e def 


i 1 Nachdem der Kreisgerichts⸗Sekretair Herr Baatz zu Marienburg die bisher von ihm ver⸗ 
auch in kleinen Partien, und waltete Agentur obiger Geſellſchuft niedergelegt und dieſelbe 
200 magere Schafe der Oberſchloßwart Herr A. Starck zu Marienburg 
h übernommen hat, bringen wir dies mit dem ergebenen Erſuchen hierdurch zur ui Kenntniß, 
fümmtlich geſchoren, 1135 in Gr. Baalau bei ſich fortan in allen Beziehungen in Geſellſchaſt an den genannten Herrn Starck zu wenden. 
Chrijtburg zum Verkauf. (6897) Königsberg, im April 1870. Die Haupt⸗Agentut 


dieſer Zeitung. 
n einer größeren Kreisſſadt im frequenteſten 
Theile derſelben iſt ein e . 
gerichtetes photographiſches Atelier von 
men m — Ober au Geepnihten 
reſſen unter No. 6939 werden 
der Expedition d. gtg. en erbeten in 


in Material- und Schank⸗Geſchäft wird 
& pachten geſucht. Adr. unter No. 0040 Im 
der Exped. d. Big. erb. 


Gewerbe⸗Verein. 


Freitag, den 22. d. M., Abends 7% Uhr, 


CONCERT 


im Gewerbehauſe, 
arrangirt von dem Königl. Muſikdirector Herrn 
Markull, unter freundlicher Mitwirkung des 
Naser Marie Haupt, des Herrn Diädlen- 

urg und anderer bewährter Kräfte. 
1 Mitgliede ſtehen zwei Billets zur 
Dispoſitſon, abzuholen am Donneritai, den 21. 
d. M. 41-32 Uhr im ee 


zur Saat empfiehlt 


Guſtav Davidfohn, 
Comtoir: Langenmarkt No. 4. 


Friſche NRübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
W. Lehmann, 


7 1 * 
Eine Waldfläche 
von ca. 250 Morgen Eichen und Kiefern, in 
der Nähe von Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 
iſt zur Abholzung verkäuflich. 
Adreſſen unter No. 6693 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


200 Fetthammel, 


ene won eee eee 


wu ku „nnn ee e eee eee 


„ „„ 
nn“. 


120 fette geſch 9 (6930) B pr ae ät ne t | 
5 or | 3 . aradeplatz 8, neben der Univerſität. on ce r 
1 ud A Stoller⸗Heil⸗ und Penſions⸗Anſtalt a 


| B. Bilse 


Breslau, Matthiasſtraße No. 16. | 
im Remter des Schloſſes 


Atteſte über erfolgte Radical“ Hungen gratis. 


Ve 
N fr Dobrzewin über Oliva ſteben 
Ed. Scholz, vom Königt. Preuß. Miniterium vatentirter Heillebrer. 


ernfette ſwere Ochje | 


zum Verlauf. M a 
in zuverläſſiger Inf ; ; 5 arienbur . 
Een I . Wegen. int Bee Franz Chriſtoph's Am 1. Mai, Nachmittags 4 . wird Herr 


Muſikdirektor Bilſe mit ſeinem Monſtre⸗Orche⸗ 
fter auf feiner Durchreiſe nach Petersburg uur 
eher Marienburg im Remter ein Concert 
Numerirter 475 20 Sgr. Nichtnumerirter 
Platz 15 Sgr. — Beſtellungen auf numerirte 
Plätze nimmt ſchon jetzt A. Bretſchneider's 
Buchhandlun entgegen. Am Tage des Concerts: 
Numerirter Platz Thlr. Nichtnumerixter Platz 
20 Sgr. (612) 


Apotheker⸗Le ig, 


ür eine große Offiein wirb eine 
* Swwſchlenbe Stelle nachgewieſen Sn 


Wenzel & Mühle, 


Ein junges Madchen aus anſtändiger Famſſee, 
befähigt Kindern den eiſten Elemenkar⸗ 
Unterricht zu ertheilen und in feinen Handar⸗ 
beiten geübt, ſucht eine Stelle. Nähere Auskunft 
ertheilt gütigſt Herr Pred. Böck in Danzig. 


Fußboden Glanz Lack. 


Zieje Porzügliche Composition ift geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich hart 
und feſt mit ſchönem gegen Naſſe haltbaren Glanz, iſt 1 eleganter und bei ae 
Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtrich. — Die belieb'eſten Sorten find der gelb⸗ 
braune Glanzlad (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. Preis pro 12 2% 


RE für Danzig bei Adolph Zimmermann, Holzmarkt No. 


23. 
Franz Chriſtoph in Berlin, 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


